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Linz 2014
                         Hauptversammlung

Heuer geht es zur Jahrestagung des Alpenvereins ins wirtschaftliche und kulturelle Herz Oberöster-
reichs, nach Linz. Die Hauptversammlung findet am 18. Oktober im Oberbank Donau-Forum statt.
Peter Reinberg

Das keltische Wort Lentos 
bedeutet „an der Fluss-
krümmung liegend“ – 

nicht zufällig der Name des 2004 
eröffneten Museums Moderner 
Kunst an der Donau. Das römi-
sche Lentia hinterließ seine Spu-
ren, und 799 ist der Name Linz 
gemeinsam mit der Martinskir-
che erstmals in einer Urkunde 
bezeugt. Kaiser Friedrich III. 

starb 1493 im Linzer Schloss, 
das 2009 – Linz war europäische 
Kulturhauptstadt –  durch den in 
Stahlkonstruktion wieder aufge-
bauten Südflügel ergänzt wurde 
und heute Österreichs größtes 
Universalmuseum beherbergt. 
2013 wurde am Volksgarten das 
neue Musiktheater eröffnet, in 
einer Zeit, in der anderswo The-
ater geschlossen werden.

Mehr Arbeitsplätze als 
Einwohner

In einer dunklen Phase der Ge-
schichte unserer Landeshaupt-
stadt wurde der Grundstein für 
den industriellen Aufschwung 
gelegt. Der Fleiß der Wieder-
aufbaugeneration machte die 
VOEST Alpine zum führenden 
Industriebetrieb Österreichs, der 

heute weltweit tätig ist. Rund-
herum siedelten sich Zuliefe-
rer und Dienstleister an, sodass 
Linz heute mehr Arbeitsplätze 
als Einwohner hat.  Der öffent-
liche Verkehr wird das indivi-
duelle Pendeln zunehmend er-
setzen müssen, aber schon jetzt 
sorgen 200 km Streckennetz der 
Linz-AG-Linien und 146 km Rad-
wege für Entlastung. 
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Früher war Linz für seine indus
triell gefärbte Luft bekannt. In-
zwischen wurden die Luftschad-
stoffe durch Maßnahmen der 
Industrie und einen außeror-
dentlich hohen Anteil der Fern-
wärmeversorgung weitestgehend 
reduziert, sodass die Luftgüte von 
Linz sowohl im österreichischen 
Vergleich als auch gesamteuropä-
isch im guten Mittelfeld liegt.  Linz 
hat viele Grünflächen und ist am 
Rand des nördlichen Stadtteils 
Urfahr von den bewaldeten Hü-
geln des Mühlviertels umgeben. 
Der Pöstlingberg mit seiner mar-
kanten Wallfahrtskirche ist der 
Hausberg der Linzer im Stadtge-
biet und seine Grottenbahn ist be-
liebt bei Groß und Klein.

Linz ist auch  
Sportstadt

Linz ist die Hauptstadt von Ober-
österreich. Unser Bundesland ist 

charakterisiert durch seine vier 
Viertel. Es ist immer noch agra-
risch geprägt – und steht zum 
Beispiel bei Rinderzucht und bei 
Milchprodukten an erster Stelle 
in Österreich, es ist aber auch Ex-
portbundesland Nummer eins. 
Die Donau ist eine wirtschaftli-
che und touristische Lebensader, 
die Hügel des Mühlviertels laden 
zum Wandern ein und Raum für 
alpine Unternehmungen jeder 
Schwierigkeit bieten das Salz-
kammergut und die Pyhrn-Priel- 
Region im Süden.
Linz bietet als Sportstadt zahlrei-
che Möglichkeiten für alle Sport-
begeisterten. Spitzenleistungen 
werden in Bereichen wie Eis-
hockey, Volleyball, Tischtennis, 
Schwimmen und Leichtathletik 
erbracht, und Linz ist auch Sitz 
einer Bundessportakademie. 
Einen wesentlichen Beitrag für 
den Breitensport leistet der Al-
penverein Linz. Unsere 18.000 
Mitglieder können Sommer wie 
Winter auf ein umfangreiches 
und perfekt organisiertes Kurs- 
und Tourenprogramm bauen. 
18 Ortsgruppen über das gan-
ze Land verstreut sind in ihrer 
Region sehr aktiv in allen Al-
pinsportarten. Ein spezieller 
Schwerpunkt der letzten Jahre 
ist das Sportklettern. Zahlreiche 
Ortsgruppen haben bereits ei-
gene Klettermöglichkeiten, und 
in Linz setzen wir mit der neu-
en Kletterhalle im Kletterpark 
Linz-Urfahr einen besonderen 
Schwerpunkt. Zu dem seit 2009 
bestehenden Outdoor-Klet-
terturm mit 850 m² Kletterflä-
che  stehen ab dem Jahreswech-
sel 2014/15 weitere 1.300 m² 
Kletterfläche (Vorstieg-, Boul-

der- und Kursbereich) zur Ver-
fügung. Die Kletterszene wartet 
begeistert auf diese ganzjähri-
ge Erweiterung der Möglichkeit 
zum Sportklettern. Wir wer-
den dadurch die Wartelisten zu 
den Kletterkursen abbauen und 
hoffen auch Nachwuchs in Rich-
tung Leistungssport gewinnen 
zu können. 

Alpenverein Linz  
als Gastgeber

Natürlich ist unsere Gemein-
schaft auch im klassischen Be-
reich des Alpinismus tätig.  
Überaus stark nachgefragt sind 
unsere Kurse und geführten Tou-
ren. Wir betreuen 500 km Wege 
und neben Selbstversorgerhäu-
sern drei große Schutzhütten: 
die Hofpürglhütte am Gosau-
kamm, das Linzerhaus auf der 
Wurzeralm und das Linzer Tau-
plitzhaus. Mit der Giselawarte 
auf 900 m hoch oberhalb von 
Linz sind wir auch als Denkmal-
pfleger tätig.
Wir sind überzeugt, dass auch 
diese Hauptversammlung ein 
weiterer wichtiger Schritt auf 
dem Erfolgsweg des Oester-
reichischen Alpenvereins sein 
wird, und wir hoffen, dass die 
Teilnehmer und Gäste einen gu-
ten und bleibenden Eindruck 
vom Tagungsort Linz mitneh-
men werden. 

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann	   
von Oberösterreich

Der Alpenverein hat sich im 
Laufe der Jahre zu einem mo-
dernen, vielseitigen alpinen 

Verein entwickelt, der für die Be-
wahrung unserer alpinen Natur- 
und Kulturlandschaft unersetz-
bar ist. Wichtige Aufgaben wie 
der umfassende Naturschutz, 
die alpine Raumordnung oder 
die Umweltbildung fallen in sei-
nen Arbeitsbereich und werden 
von seinen Mitgliedern mit Herz 
und Leidenschaft erfüllt. 
Der Alpenverein ist als größter 
alpiner Verein auch aus dem ge-
sellschaftlichen Leben unseres 
Landes nicht mehr wegzuden-
ken. Vor allem in seiner Jugend-
arbeit gibt der Alpenverein das 
Verständnis für die Natur und für 
die Bergwelt an die nächste Ge-
neration weiter. In der Vermitt-
lung alpenspezifischer Kenntnis-
se und eines umweltbewussten 
Umganges mit unserem Lebens-
raum hat sich seine Beliebtheit 
über die Jahrzehnte hinweg un-
gebrochen erhalten. Auch mit 
der Wegenetzbetreuung, der 
Instandhaltung von Hütten, der 
Förderung und Ausübung berg
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sportlicher Tätigkeiten und den 
Aktivitäten rund um das Zustan-
dekommen österreichischer Na-
tionalparks leistet der Alpenver-
ein einen wichtigen Dienst an 
unserer Gesellschaft.
In Oberösterreich zeigt allein 
die stattliche Mitgliederzahl von 
derzeit mehr als 60.000, dass für 
viele Menschen der Einsatz für 
eine verantwortungsvolle Nut-
zung unserer alpinen Umwelt 
von großer Bedeutung ist. Ich 
danke dem Vorstand des Alpen-
vereins Linz, der die Hauptver-
sammlung heuer wieder in un-
ser Bundesland holen konnte, 
für das große Engagement. Al-
len Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wünsche ich viele an-
regende Gespräche.

MMag. Klaus Luger
Bürgermeister 	  
der Landshauptstadt Linz

Wandern und Laufen in der Na-
tur ist für viele Menschen ein 
optimaler Ausgleich zum stress-
geladenen Alltagsleben. Immer 
mehr Städterinnen und Städter 
zieht es daher in die Berge, um in 
frischer Luft, umgeben von herr-
lichem Bergpanorama, die Ak-
kus wieder aufzuladen. 
Damit die Natur auch für die 
kommenden Generationen in 
Takt bleibt und der Umwelt-
gedanke weiter nachhaltig 
verbreitet wird, dafür setzt 
sich seit mehr als 150 Jah-
ren der Oesterreichische Al-
penverein erfolgreich ein. In 
den vergangenen Jahrzehn-
ten entwickelte sich der Ver-
ein kontinuierlich weiter. Er 
zählt heute zu den beliebtes-
ten Vereinen Österreichs, 
der Jugend und älteren 
Menschen gleichermaßen 
ein attraktives Programm 
bietet.

Mehr als 470.000 Mitglieder, et-
wa 22.000 ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie 236 Schutzhütten und 
26.000 Kilometer betreute Wan-
derwege sprechen eine eindeu-
tige Sprache. Alleine in der Lan-
deshauptstadt Linz, die über eine 
Vielzahl attraktiver Stadtwan-
derwege verfügt, werden vom 
Alpenverein Linz viele Kilometer 
Wanderwege gepflegt. Der Oes-
terreichische Alpenverein, des-
sen breite Aufgabenpalette von 
aktivem Umweltschutz über die 
Umsetzung der so genannten al-
pinen Raumordnung bis hin zur 
Brauchtumspflege reicht, leistet 
somit auch einen wertvollen Bei-
trag zur hohen Lebensqualität in 
und rund um unsere Lebensstadt 
Linz. Dafür bedanke ich mich 
besonders! Als Bürgermeister 
freut es mich, dass die heurige 
Jahreshauptversammlung des 
Oesterreichischen Alpenverei-
nes in Linz stattfindet. Ich heiße 
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer herzlich willkommen 
und wünsche einen angeneh-
men Aufenthalt in unserer Stadt 
und eine erfolgreiche Hauptver-
sammlung.

Dr. Peter Reinberg
Präsident des 
Alpenvereins Linz

Vor 140 Jahren gegrün-
det, hat der Alpenverein 
Linz die wechselvolle Ge-
schichte des Gesamtver-
eins geteilt. Es gab alpinis-
tische Höhepunkte wie die 
Erstbesteigung der Chogo-
lisa im Karakorum durch 
eines unserer Mitglieder, 
und der Linzer Alpenver-
ein engagierte und engagiert 
sich in allen Bereichen, die dem 
Gesamtverein am Herzen liegen. 
Besonders fördern wir den Ge-
danken der Nachhaltigkeit im 
Umgang mit Natur und Umwelt.
Wir haben unter unseren mehr 
als 18.000 Mitgliedern über 500 
ehrenamtlich tätige Funktionäre 
und Tourenführer – nicht wenige 
weiblichen Geschlechts –, die die 
Freude an den alpinen Sportar-
ten und an der alpinen Umwelt 
leben und mit Begeisterung wei-
tergeben.
Eine Besonderheit, auf die wir 
stolz sind ist die Zahl von 18 
Ortsgruppen, die über Oberös-
terreich verteilt sind, und in de-
nen das Vereinsleben besonders 

intensiv pulsiert.
Es ist dem Alpenver-
ein Linz eine große Eh-
re und Freude, dass der 
Gesamtverein die Haupt-
versammlung so wie 2003 
wieder in Linz abhält. Die 
Verbindung zwischen uns 
und dem Gesamtverein 
ist besonders eng, wir 
sind stolz auf die steti-
ge Aufwärtsentwicklung 
unserer großen Gemein-
schaft und wünschen der 
Hauptversammlung ei-
nen erfolgreichen Ver-
lauf. Im Rahmenpro-
gramm werden wir die 

Schönheit und die Vorzüge un-
serer Stadt und unseres Landes 
zeigen.

Die Anreise zur Hauptver-
sammlung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ist dank der ver-
kehrsgünstigen Lage von Linz 
kein Problem. Unter allen Teil-
nehmern der Tagung, die mit ei-
nem öffentlichen Verkehrsmit-
tel anreisen, werden unter dem 
Motto „öffentlich angereist ist 
halb gewonnen“ attraktive Prei-
se, wie zum Beispiel ein dreitä-
giger Aufenthalt für 2 Personen 
in einem Bergsteigerdorf-Part-
nerbetrieb, verlost.
Willkommen in Linz im Oktober 
2014!

Dr. Andreas Ermacora
Alpenvereinspräsident

Als „halber Linzer“ (meine Mut-
ter ist gebürtige Linzerin) freut 
es mich ganz besonders, dass wir 
heuer im Herbst den Höhepunkt 
des Vereinsjahres in der schönen 
Stadt Linz an der Donau im Rah-
men der Hauptversammlung fei-
ern dürfen. Der Alpenverein Linz 
unter Leitung seines Präsiden-
ten Dr. Peter Reinberg hat ein-
geladen und ich hoffe, dass die 
meisten der 195 Sektionen ihre 
Vertreter entsenden.
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Linz war bereits 1990 und 2003 
Gastgeberstadt der großen Al-
penvereinsfamilie. Welchen 
Aufschwung unser Verein er-
fuhr, zeigt ein Vergleich der Mit-
gliederstände: Zählte der OeAV 
1990 noch 222.254 Mitglieder, 
waren es 2003 bereits 299.251.

Wir hoffen, dass wir Ende des 
Jahres 2015 das 500.000ste Mit-
glied begrüßen dürfen.
Bereits am Donnerstag und Frei-
tag tagen der Hütten- und We-
geausschuss sowie der Bundes-
ausschuss, um für den Verein 

wichtige Beschlüsse zu fassen. In 
der Hauptversammlung werden 
neben den Ehrungen verdienter 
Bergretter wiederum die erfolg-
reichsten Sektionen prämiert so-
wie die Umweltgütesiegel an ei-
nige AV-Hütten vergeben. Dank 
der überaus erfolgreich verlau-
fenen Petition „Pro Hütten und 
Wege“ sind wir 2014 in der La-
ge, vielen Förderansuchen der 
Sektionen Folge zu leisten und 
unsere Schutzhütten weiter zu 
sanieren und vor allem in öko-
logischer Sicht auf den neuesten 
Stand zu bringen.
Für die Hauptversammlung in 
Linz haben wir uns entschlossen, 
wieder einen Gastredner einzu-

laden. Dr. Raimund Rodewald als 
international anerkannter „An-
walt der Landschaft“ wird zum 
gerade derzeit brennend aktu-
ellen Thema „Landschaftsver-
brauch und Landschaftsschutz“ 
referieren.
Im Rahmen der Hauptversamm-
lung erlauben wir uns, Ihnen das 
neue Logo des Alpenvereins, das 
der Bundesausschuss einstim-
mig beschloss, vorzustellen. Ich 
bin sehr froh darüber, dass es ge-
lungen ist, dem Alpenverein mit 
diesem Logo ein modernes Ge-
sicht zu verleihen.
Somit freue ich mich auf ein Wie-
dersehen an der hoffentlich blau-
en Donau im Oktober 2014.� n
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